


   Dringlichkeitsantrag
 Ökologisches Pflegekonzept für den Gablitzbach
Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates,

die Baumfällungen am  Gablitzbach sind in den letzten Wochen Anlass für Berichterstattung in den Medien und für Unmut in der Bevölkerung gewesen. Besonders die massive Schlägerung am Bach hinter dem Tennisplatz, auf der Höhe der Brauhausgasse, erweckt den Eindruck, dass die Gemeinde sowohl über den gesamten Baumbestand als auch über die Anrainer darüber gefahren ist. 

Wir wissen sehr wohl, dass die Gemeinde Gablitz Pflichten aufgrund gesetzlicher Vorgaben einzuhalten hat und dazu gehört natürlich das Freihalten der Gefahrenzonen im Falle eines Hochwassers, also im Falle des sogenannten HQ 100, des hundertjährigen Hochwassers.
Über ob die Notwendigkeit und auch die Sinnhaftigkeit des Abholzens des gesamten Baumbestandes an der besagten Stelle notwendig waren, bezweifeln nicht nur wir.

Antrag

Wir stellen daher den Antrag, um weitere unnötige Baumfällungen zu vermeiden, für den gesamten Gablitzbach ein ökologisches Konzept zu erstellen.
Begründung der Dringlichkeit


Nach Rücksprache mit der Abteilung für Ingenieurbiologie an der Universität für Bodenkultur könnte ein ökologisches Gutachten im Rahmen einer Diplomarbeit erstellt werden, das ist für die Gemeinde eine kostengünstige bis kostenlose Variante. Diese Möglichkeit ist jedoch zeitlich begrenzt, da auch andere Gemeinden an derartigen Arbeiten interessiert sind.

Im Rahmen einer Begehung, die mehrere Stunden in Anspruch nimmt, könnten die Daten für dieses Konzept aufgenommen werden.
Univ. Prof. Dr. Florineth hat mir sein Interesse an einem diesbezüglichen Projekt zugesagt.

Ein ökologisches Pflegekonzept dieser Größenordnung kann z.B. genaue Details darüber liefern, wo die Beschattung eines Fließgewässers unbedingt notwendig ist und eine generelle Vegetationsaufnahme erstellen, die auch den Wert des Bachs und der dazugehörigen Vegetation und Tierwelt hervorhebt. Weiters wird erörtert, ob und wann Schlägerungen notwendig sind, ob nicht selektiv gerodet werden kann, da man durchaus zwischen elastischer Vegetation (z. B. Weiden) und harter Vegetation (wie Ahorn und Eschen) unterscheiden muss. 

Generell sollte also ein sanfterer Umgang mit der Ufervegetation des Gablitzbaches angestrebt werden, dazu ist unserer Meinung nach die Einholung von ExpertInnenwissen notwendig.
Es wäre auch sinnvoll ein solches Gutachten der Gablitzer Bevölkerung vorzustellen und das Biotop Gablitzbach sowohl Erwachsenen als auch Schülern vorzustellen und diese  mit einzubinden.
Da wir zukünftig solche massive Abholzungen, wie sie schon öfters geschehen sind vermeiden wollen, sehen wir die Dringlichkeit eines ökologischen Pflegekonzepts gegeben. Wir stellen daher den Antrag, dieses Thema in die Tagesordnung aufzunehmen.
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